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Herzlich willkommen! 
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Leitbild
des Kolpingwerkes Deutschland 

Wozu ein Leitbild / Programm?
Der Weg zur Beschlussfassung
Kennzeichen des Dialogprozesses
... und so geht es weiter
Aufbau des Leitbildes
Leitbild - Unsere Grundlagen
Leitbild - Unser Weg
Leitbild - Unser Handeln
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Wozu ein Leitbild/Programm?

Orientierungsmaßstab und 
Handlungsimpuls für KFs
Stärkung des Verbandsbewusstseins
Identitätsstiftung für KOLPING
Antworten auf die 
Herausforderungen der Zeit
Selbstdarstellung des Verbandes
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Der Weg zur Beschlussfassung

1997: Aufgabe des Programms
1998: Ideensammlung

Nov 1998: Zwei Vorschläge an BHA
Feb 1999: Erster Entwurf 
Feb 2000: Leitantrag
Mai 2000: Beschluss Bundesversammlung
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Kennzeichen des Dialogprozesses

Keine Arbeit im „stillen Kämmerlein”
Breite Beteiligung der Mitglieder
Ein neuer Weg für das Kolpingwerk!

3.000 Eingaben im Dialogprozess
350 Änderungsanträge in Dresden
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... und so geht es weiter

Jugend Arbeit
Familie Eine Welt

Handlungsfelder

Reisen  Bildung
Wohnen ( )

Einrichtungen

Umsetzung KFs ( )
Austausch DVs ( )
Materialien ( )

Leitbild gesamt
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Aufbau des Leitbildes
Einführung
Unser Selbstverständnis
Unsere Grundlagen
Unser Weg
Unser Handeln
Unsere Geschichte
Überblick

Jesus Christus
Adolph Kolping
Kath. Soziallehre

Weggemeinschaft
Bildung
Aktion, Gesellschaft
Kirche

Jugend
Arbeitswelt
Familie
Eine WeltKOLPING auf einen Blick

KOLPING in 12 Sätzen
Adolph Kolping
Kolpingwerk
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Verwurzelt in Gott 
und mitten im Leben

Begabungen 
entfalten 18

Glaube als Prozess 20

Unrecht in 
Gesellschaft 

und Kirche 19
Grundhaltungen 

entwickeln 17

Glaube als Weltauftrag 17,18

Bekenntnis zu Jesus und 
seiner Frohbotschaft 16
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Adolph Kolping –
ein Mensch, der begeistert

Motivationskraft 24 Charisma 27

Optimismus 23 Sendungsbewusstsein 26

Gottvertrauen 22 Fortschrittlichkeit 25

Glaubenszeuge, Seliger der Kirche 28

Adolph Kolping als Vorbild 28



10

Das christliche Menschen-
und Weltbild

Solidarität 24 Nachhaltigkeit 26

Subsidiarität 23 Gemeinwohl 25

Personalität 22 Weiterentwicklung zur 
christl. Gesellschaftslehre 34

Katholische Soziallehre = 
Handlungsorientierung 30,37
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Weggemeinschaft der Generationen

Partnerschaftliches 
Miteinander der 
Generationen 39

Kolpingjugend 43

Generations-
übergreifende 

Arbeit 42Bedürfnisse ernst nehmen 40

Zusammenhalt in der KF 41

Kolpingsfamilie = 
Weggemeinschaft der Generationen 38
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Lernen und Bildung als Aufgabe

Ganzheitlichkeit 46 Bildungswerke 49

Freude, Neugier 
Horizonterweiterung 47 Familienbildung 50

Jeder Mensch seine Chance -
gesamtgesellschaftliche Aufgabe 46, 48

Lernen und Bildung = Voraussetzung 
für verantwortliche Lebensgestaltung 45
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Mitmachen schafft Einfluss
ACA: soziale und wirtsch. 

Selbstverwaltung 56

Parteien und 
Parlamente 54

Mitbestimmung 
Gewerkschaften 

Richteramt 57
ZdK, Familienbund .. 55

Konzepte und „Pack an“ 53

Gesellschaftspolitisches Engagement = 
Antwort auf die Fragen der Zeit 52
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In der Kirche zu Hause
verschiedene 

Gottesdienstformen 59

Evangelium
II. Vaticanum

Synoden 62
Tätige Liebe als 
Konsequenz des 
Glaubens 59,60

Katholizität
Ökumene 64

„Kirche mitgestalten“ 63

Kolpingsfamilie = 
einladender Glaubensort 60,61
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Wir eröffnen Perspektiven 
für junge Menschen

Selbstständigkeit 
Selbstvertrauen 

Offenheit 67

Wohnung und 
Ausbildung 70

Erlebnischarakter 
Sinn und Spaß 68

Gemeinschafts- und 
Glaubenserfahrung 69

Prävention statt Nachsorge (66)

Jugendarbeit = 
Orientierung und Wertevermittlung 66,67
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Wir gestalten Arbeitswelt mit
Erwerbsarbeit
Familienarbeit
Ehrenamt 72,73

Schutz des Sonntag 78

Handwerk 79
Umbau Sozialsysteme 75

Fortschrittsverlierer als 
klassische Zielgruppe 74

Arbeit = mehrdimensional 72
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Wir sind Anwalt für Familie

Respekt vor anderen 
Lebensformen 81,85

Schutz des 
Lebens 82

Grundbaustein der 
Gesellschaft 81,83

Familien-
förderung 84

Ehe als beste Voraussetzung 80

Familie = Lebens-, Verantwortungs-
und Wirtschaftsgemeinschaft von 

Frau und Mann mit ihren Kindern 81
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Wir bauen an der Einen Welt

Integration Fremder 87 Hilfe zur 
Selbsthilfe 91

Kultureller Austausch 87,88
Internationales 
Kolpingwerk 92Bewahrung der Schöpfung 93

Personale und strukturelle Fragen 87-90

Eine Welt = Partnerschaftliches 
Miteinander in jedem Land 87,92
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Vorschläge zur Weiterarbeit

Abend zum Leitbild in der KF, z.B. Quiz
„Eine Seite pro Vorstandssitzung“ 
z.B. nach der Methode „Leitbild-Teilen“
12 Sätze – 12 Monate

12 Sätze auf Publikationen drucken
Zitate aus dem Leitbild verwenden
Graphiken aus dem Leitbild verwenden
Leitbild-Plakate verwenden
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Kolping in 12 Sätzen
Wir laden ein und machen Mut zur Gemeinschaft.
Wir handeln im Auftrag Jesu Christi.
Wir nehmen uns Adolph Kolping zum Vorbild.
Wir sind in der Kirche zu Hause.
Wir sind eine generationenübergreifende familienhafte 
Gemeinschaft.
Wir prägen als katholischer Sozialverband die Gesellschaft mit.
Wir begleiten Menschen in ihrer persönlichen und beruflichen 
Bildung.
Wir eröffnen Perspektiven für junge Menschen.
Wir vertreten ein christliches Arbeitsverständnis.
Wir verstehen uns als Anwalt für Familie.
Wir spannen ein weltweites Netz der Partnerschaft.
Wir leben verantwortlich und handeln solidarisch.
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